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Anmerkungen
• Bis zum jetzigen Zeitpunkt hat die GFW 

Duisburg noch keinen einzigen Kontakt zu der 
Zielgruppe gehabt.

• Wirtschaftsförderer anderer Städte haben 
diese Erfahrung ebenso gemacht.

• Aussagen sind reine Vermutungen.
• Übertragbarkeit von Erfahrungen mit anderen 

Migrantengruppen sind nur stark 
eingeschränkt möglich.



GFW Duisburg

• Förderung der heimischen Wirtschaft und 
Ansiedlung neuer Unternehmen

• Unterstützung bei der Existenzgründung: 
Informationen zu Finanzierungshilfen und 
Förderprogrammen sowie möglichen Standorten.
Projekt GRIID mit der Uni zur gezielten Vorbereitung 
von Gründern.
Erste Einschätzung zu Gründungsideen.
Netzwerke: beispielsweise in der Kreativwirtschaft



Statistische Daten I
Gewerbeanmeldungen in Duisburg (insgesamt ca. 35.500)

Anzahl der Anmeldungen nach Herkunftsländer im Juni 2011:

Türkei 2104
Polen 1512
Niederlande 468
Bulgarien 422
Italien 377
Griechenland 199
Rumänien 100
Österreich 90
……….



Statistische Daten II
Häufig angemeldete Gewerbe von BulgarInnen und 
RumänInnen:

Trockenbau, Fliesenleger, Tapezier- und Abbrucharbeiten.
Metallhandel, Metallverwertung.
Prostitution.

Eine stadtteilbezogene Zuordnung ist nicht genau möglich. 
Jedoch wurden 2/3 der Gewerbe in Hochfeld angemeldet.



Herausforderungen und Chancen einer 
selbstständigen Tätigkeit I

• Alternative zur abhängigen Beschäftigung oder 
Arbeitslosigkeit

• Existenzgründung erfordert neben eigenem 
Branchen- und Spezial-Know-How, insbesondere die 
Aneignung kaufmännischer Kenntnisse hinsichtlich 
Sozialabgaben, Steuern, unternehmerischer 
Steuerung, etc.

• Hinzuziehen von externer (sowohl öffentlicher als 
auch privater) Expertise vor und während der 
Gründung macht Sinn. 



• Bei Einzelunternehmen: ein Mindestgewinn von ca. 
1.300 Euro/Monat zur privaten Existenzsicherung ist 
anzustreben.

• Statistik im Jahre 2010 für Duisburg
Gewerbeanmeldungen: 5932
Gewerbeabmeldungen: 5520

• Häufige Gründe des Scheiterns: mangelnde 
kaufmännische Kenntnisse, zu wenig Eigenkapital, 
„Selbst“ und „Ständig“ wird häufig unterschätzt,…

Herausforderungen und Chancen einer 
selbstständigen Tätigkeit II



Erfahrungswerte I
• Diese liegen im Prinzip nicht vor und werden 

aufgrund von Vermutungen sowie Gesprächen mit 
Kollegen aus anderen Bereichen und Städten 
vorgestellt.

• Grundlegende Probleme: Sprache, Anerkennung 
von Berufsabschlüssen, Finanzierung (Sicherheiten, 
Eigenkapital), Steuern, Behördendschungel, etc.

• Eine „geregelte“ Existenzgründung erfolgt in 
mehreren Schritten: bei der Zielgruppe eher adhoc
und überstürzt.



Erfahrungswerte II
• Spezifische Probleme: Gründungen aus der 

Armut dienen zur kurzfristigen Existenz-
sicherung und sind nicht strategisch; Ängste 
vor Behörden oder behördenähnlichen 
Einrichtungen; häufiger Standortwechsel.

Fazit: …es gibt noch viel zu tun, wenn wir 
die Zielgruppe verstehen wollen und sie 
uns verstehen soll!


